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1. Die Ziele der Weiterbildung

Das erste Ziel ist die Weiterarbeit an der fachlichen und persönlichen Qualifikation zur Leitung des Pflegedienstes.

Die Weiterbildung ist so ausgerichtet, dass die Pflegedienstleitung für die Managementaufgaben der nächsten Jahre gut gerüstet wird.

An die Institutionen, die die Pflege kranker oder alter Menschen als soziale Dienstleistung anbieten, werden sehr hohe und zudem noch sehr unterschiedliche Anforderungen gestellt.

Die Pflegedienstleitung hat die Aufgabe, die Kosten- und die Qualitätsentwicklung zusammenhängend zu steuern.

In dieser Aufgabe enthalten ist die Forderung, durch frischen Wind in der Personalführung und in der Personalentwicklung die Motivation der Mitarbeiter zu beleben. Es wird in den kommenden Jahren nötig sein, manche lieb gewonnenen Denkmuster und Vorgehensweisen zu verändern.

In der Weiterbildung zur Pflegedienstleitung wird besonderer Wert darauf gelegt, dass die Pflegedienstleitung die  verschiedenen  Ebenen der Führungsaufgaben gut  vernetzen kann.

Die Führung der einzelnen Mitarbeiter muss mit dem System der Führung der verschiedenen Abteilungsteams, der Zusammenarbeit zwischen den Abteilungen und der Qualitätsentwicklung des Unternehmens insgesamt übereinstimmen.

Die Methoden der Personalführung und die Instrumente der Team- und Organisationsentwicklung sollen sich gegenseitig fördern und ergänzen.

2.   Anerkennungsgrundlagen
· die Qualitätsrichtlinien gemäß § 80 SGB XII
· Verordnung des Sozialministeriums über die Weiterbildung in den Pflegeberufen für die Leitung des Pflegedienstes in Einrichtungen der Altenhilfe und Leitung von ambulanten Pflegediensten (Weiterbildungsverordnung – Pflegedienstleitung für Altenhilfe und ambulante Dienste) vom 02.August 2004 (GBl. 12/2004, S.672) . Die Verordnung ist am 01.09.04 in Kraft getreten
· Die Weiterbildung zur Pflegedienstleitung im Belchen Institut ist seit August 2005 staatlich anerkannt durch das Regierungspräsidium Freiburg
3. Die Grundstruktur

	Die Stundenaufteilung:
	 1000  Unterrichtseinheiten

  200  Unterrichtseinheiten

   300  Unterrichtseinheiten
	Theorie incl. Veränderungsprojekt

Fachpraktische Übungen

Praktikum 


Die Theorieeinheiten sind in folgenden Modulen geplant:
26.11.12 – 30.11.12
17.12.12 – 21.12.12
28.01.13 – 01.02.13


25.02.13 – 01.03.13
15.04.13 – 19.04.13
13.05.13 – 17.05.13


17.06.13 – 21.06.13
08.07.13 – 12.07.13
16.09.13 – 20.09.13


14.10.13 – 18.10.13
18.11.13 – 22.11.13
16.12.13 – 20.12.13

20.01.14 – 24.01.14
17.02.14 – 21.02.14
17.03.14 – 21.03.14

28.04.14 – 02.05.14
02.06.14 – 06.06.14
30.06.14 – 04.07.14

15.09.14 – 19.09.14
13.10.14 – 17.10.14
10.11.14 – 14.11.14

08.12.14 – 12.12.14


4.  Teilnahmevoraussetzungen

· Die Erlaubnis, folgende Berufsbezeichnungen zu führen : Altenpflegerinnen und –pfleger, Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und –pfleger                                                   oder Heilerziehungspflegerinnen und –pfleger zur Leitung ambulanter Pflegeeinrichtungen oder Einrichtungen, die überwiegend behinderte Menschen betreuen (§ 1 Abs.1+2)

· Eine einschlägige berufliche Tätigkeit nach Beendigung der Ausbildung die bei einer Teilzeitweiterbildung solange gedauert haben soll, dass die Summe mit der voraussichtlich bis zur Beendigung der Weiterbildung weiter auszuübenden Tätigkeit einer zweijährigen Tätigkeit entspricht 

5. Die Kosten

Die Weiterbildungsgebühr beträgt  7940,- €. Die Kosten für die Lernmittel sind nicht hoch.

Eine Förderung nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (Meister-BAföG) kann beantragt werden.
6. Übersicht über die Inhalte der Weiterbildung  Pflegemanagement

	Führung und Selbstmanagement


	ca. 250 UE

	Personalführung
	Definition der Führungsarbeit

Führungsziele, Führungskonzept

Menschenbilder und Persönlichkeitstheorien

Führungsinstrumente  (MbO, MAG usw.)

Gesprächstraining 

Führungshandbuch

Arbeitsbesprechungen

Controlling

	Personalentwicklung
	Personalmarketing

Einarbeitung neuer Mitarbeiter

Laufbahnplanung

Beurteilungsprozesse

Interne und externe Fort- und Weiterbildung

	Teamentwicklung


	Die Abteilungsteams als soziale Systeme

Phasen der Gruppenentwicklung

Steuerungsaufgaben und Steuerungsinstrumente

Moderation und Themenpräsentation


	Zeitmanagement

Selbstmanagement

Konfliktmanagement
	Konfliktdiagnosen

Eskalation und De-Eskalation

Konfliktverhalten (Übungen )

Fallarbeit mit Konflikten



	Organisation und Organisationsentwicklung
	ca. 300 UE

	
	

	Organisationsentwicklung
	Das Unternehmenskonzept des Pflegedienstes

Unternehmensdiagnose und Instrumente der Diagnose

Basisprozesse der OE

Entwicklungsphasen von Unternehmen

Führungsaufgaben in den verschiedenen Entwicklungsphasen

Steuerung der Unternehmensentwicklung

Change Management

Leitbildentwicklung

Das Konzept der Lernenden Organisation

Leanmanagement

Projektmanagement

	Betriebswirtschaft
	Grundlagen der BWL

Rechtsformen der Unternehmen

Buchführung

Rechnungswesen

Kostencontrolling

PBV / Jahresabschluss

Kosten- und Leistungsrechnung

	Arbeits- und Betriebsorganisation
	Die Organisation und Ablaufplanung stationärer und ambulanter Dienste

Personalbedarfsplanung

Personaleinsatzplanung

Arbeitszeitmodelle

	EDV
	nach Bedarf



	Qualitätsmanagement

Marketing 


	ca. 150 UE

Grundlagen und Modelle

DIN ISO, EFQM

Qualitätszirkel

Qualitätssicherung

ca. 75 UE

Instrumente und Methoden

Kundenorientierung und Dienstleistungsverständnis

Öffentlichkeitsarbeit



	Recht
	Rechtssystematik

Arbeitsrecht

Haftungsrecht

Betreuungsrecht

Strafrecht

Datenschutz

Rechtliche Bestimmungen aus SGB V, SGB XII 


	Pflege
	ca. 200 UE

	Praktikum / Praxis
	ca. 300UE
im ambulanten und im stationären Bereich



	Veränderungsprojekt


	Durchführung eines Veränderungsprojektes begleitet durch Intervisionsgruppen



	Fachpraktische Übungen
	ca. 200 UE


               7.    Die Konzeption der Weiterbildung

Die Weiterbildung ist methodisch so angelegt, dass sie sowohl für erfahrene als auch für neue Führungskräfte einen erfolgreichen Lernprozess ermöglicht.

Die Weiterbildungskonzeption ist so eingerichtet, dass genügend Nachdruck vorhanden ist für die Prüfung und Anwendung des Gelernten in der Praxis:

7.1  Das Veränderungsprojekt

Die Projektarbeit ist das Herzstück der Weiterbildungskonzeption. Die kontinuierliche Arbeit an einem Veränderungsprojekt in der Praxis garantiert das Ausprobieren von Gelerntem unter der Prüfung und Anregung durch die Weiterbildungsgruppe und die Kursleitung.

Es macht keinen Sinn, Gelerntes im PC oder Ordner zu speichern und mit der Anwendung erst nach einem Jahr zu beginnen. Die Verpflichtung zur Anwendung erleichtert den Teilnehmenden auch die Steuerung des Lernbedarfs innerhalb der Weiterbildung.

Die Präsentation der Projektarbeit ist ein wichtiger Teil der Abschlussprüfung. Dadurch haben die Teilnehmenden eine selbstbestimmte Möglichkeit zur Darstellung in der Abschlussprüfung.

7.2   Die Methoden

Zur Anwendung kommen zeitgemäße Methoden der Erwachsenenbildung, z.B. Metaplantechniken, Moderationsinstrumente, Plan-, Szenen- und Rollenspiele, Lehrvorträge, Gruppenarbeiten und Unterrichtsgespräche, Videoaufzeichnungen usw.

Im Mittelpunkt steht die dynamische Balance zwischen

	
	den vorgegebenen Lerninhalten
	

	den Wünschen der einzelnen Teilnehmer          
	
[image: image1]
	dem Interaktionsprozess der Lerngruppe


7.3 Das Lernstandortgespräch

In der Mitte der Weiterbildungszeit findet das Lernstandortgespräch mit der Weiterbildungsleitung statt. Die Aufgabe für das Gespräch ist die Bilanz der Lernerfolge und die Feststellung des persönlichen Lernbedarfs. Ein Ergebnis des Gesprächs ist das Lernziel für die Praktika und in der Regel eine „Verschreibung“ zur Übung ganz spezieller Lernelemente.                                                 

7.4   Das Praktikum

Das Praktikum ist ein neues Segment der Weiterbildung aus der Verordnung des Sozialministeriums BW vom 01.10.03. Die Lernziele für die Praktika werden mit der Weiterbildungsleitung vereinbart.

7.5 Die Abschlussprüfung

Die Zulassung zur Prüfung setzt die regelmäßige Teilnehme an den Unterrichtseinheiten der Weiterbildung voraus. Es gibt eine Fehlzeitentoleranz von 15%.

Im Verlauf der Weiterbildung erfolgen fünf Leistungsüberprüfungen, die daraus gebildete 

Anmeldenote ist die Voraussetzung zur Zulassung zur Abschlussprüfung.

Die Abschlussprüfung enthält

• eine schriftliche Facharbeit

• ein Kolloquium, d.h., Präsentation und Diskussion der Facharbeit
• eine mündliche Prüfung anhand eines Fallbeispieles 
7.6 Die Unterrichtszeiten

	Mo

Di – Do

Fr
	  9.30

  8.30

  8.30
	Uhr

Uhr

Uhr
	bis

bis

bis
	16.45 Uhr

16.45 Uhr

13.45  Uhr
	 


8.   Anschlusslehrgänge

Bisher war es möglich, im Anschluss an die Weiterbildung zur Pflegedienstleitung in der Altenhilfe und in ambulanten Diensten, in zwei Anschlussmodulen den Weiterbildungsabschluss

Heimleitung in der Altenhilfe  zu absolvieren. 

Ab der am 18.10.04 beginnenden Weiterbildung zur Pflegedienstleitung ist die Weiterbildung zur

Heimleitung in der Altenhilfe in der Weiterbildung enthalten. Sie erhalten ein zweites Zertifikat über den Abschluss Sozialmanagement ( Heimleitung ).

           9.    Der Ort der Weiterbildung
Steinen liegt zwischen Basel und dem Südschwarzwald,  6 km von Lörrach entfernt. Hotels,

Pensionen und private Zimmerangebote stehen zur Verfügung. Nach Rücksprache erhalten Sie genauere Informationen, bzw. es wird ein Zimmer für Sie gebucht.

Die Einkaufsmöglichkeiten sind gut und es gibt einige Gastronomieangebote in Steinen und der Umgebung. Der Bahnhof Steinen ist ca. 500 m vom Belchen Institut entfernt.

Die Seminarräume befinden sich in der Kanderner Strasse 37-1   

Die Dozenten der Weiterbildung

Die Dozentinnen und Dozenten, die in dieser Weiterbildung unterrichten, sind unterschiedlich lange in den Weiterbildungen für Führungskräfte in der Pflege tätig, manche erst ganz frisch, andere seit 25 Jahren. Sie verfügen entweder über ein Hochschulstudium in ihrem Fachgebiet, die Weiterbildung zum/zur PflegelehrerIn

oder spezielle Fachkenntnisse und fachspezifische Zusatzqualifikationen.

Es ist das gemeinsame Ziel, die Situation in der Pflege kontinuierlich nach besten Kräften und in den verschiedenen Dimensionen zu verbessern

In dieser Weiterbildung unterrichten ungefähr 15 DozentInnen der verschiedenen Fachrichtungen.

Zu diesen DozentInnen gehören:

Margarete Schneberger, Steinen

Dipl. Sozialwissenschaftlerin, Leiterin des Belchen Instituts

Fachbereich: Personalführung, Teamentwicklung, Organisationsentwicklung 
Heidrun Schinz, Heidelberg

Rechtsanwältin

Fachbereich. Recht 
Theodor Lucaßen, Kandern

Heimleiter

Fachbereich: Dienstplangestaltung, BWL

Jutta König, Wiesbaden

Altenpflegerin, Heimleitung, Leitung eines ambulanten Dienstes, Gutachterin

für ambulante und stationäre Dienste beim TÜV Rheinland

Fachbereich: Richtlinien des MDK, Qualitätssicherung          
Sonja Jahn, Fulda

Lehrerin für Pflegeberufe, Validationstrainerin

Michael Hornbruch, Freiburg

Leitung eines ambulanten  Dienstes
Irene Bühr, Lorch
Heimleiterin, Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin,

BBA  Gesundheitswesen

Fachbereich: Betriebswirtschaft, Unternehmenskonzeption

Ulf  Tödter,  Freiburg

Organisationsberater, Trainer in beruflichen Weiterbildungen

Lehrtrainer und Coach

Thomas Alpers, Hinterzarten

Krankenpfleger, staatlich geprüfter Fachwirt für Organisation und Führung,

Supervisor

Holger Albes, Schopfheim

Altenpfleger, Pflegedienstleitung, Heimleiter

Fachbereich: Personalführung, Konzeptentwicklung

Erni Serwe, Neunkirchen

Krankenschwester, Heim- und Pflegedienstleitung

Leitung Referat Pflege MDK-Rheinland

Fachbereich: SGB XI, Einstufung MDK
Jutta  Kaltenegger, Stuttgart

Altenpflegerin, Dipl. Pflegewirtin

Fachbereich: Pflegeforschung

Esther Wolf, Stuttgart

Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin, TCM-Auditor

Fachwirt für Organisation u. Führung

Fachbereich: Qualitätsmanagement

Andreas  Haug, Schopfheim

Dipl. Sozialarbeiter

Fachbereich: Betreuungsrecht
Ruth Aldorf, Weil am Rhein

Lehrerin für Pflegeberufe

Fachbereich: Schüleranleitung
Sigrid Hepting, München

Erzieherin, Schauspielerin, Sozialwirtin 
und Qualitätskoordinatorin
Fachbereich: Organisationsentwicklung, Qualitätsmanagement
Anmeldeformular  -  Weiterbildungen

Tel.: 07627-971604  ( Fax: 07627-971605 ( www.belchen-institut.de
	Pflegedienstleitung

in der Altenhilfe und in

ambulanten Diensten
	Beginn:
26. November 2012
	7940,- €


TeilnehmerIn :

________________________________    _______________________________    ________

Vorname, Nachname                                   Strasse                                                       PLZ

________________________________    _____________________    __________________

Wohnort                                                       Geb.-Datum                           Geb.-Ort

___________________   ____________________   ____________________

Tel priv.                            Tel  gesch.                           Fax

___________________   ____________________

Mobiltelefon                      E-Mail

Rechnungsempfänger:  ________________________________________________________

[image: image2.png][image: image3.png]Lastschrifteinzug:                 Dauerauftrag:                 monatliche Rechnung:                        bitte ankreuzen  

Ich melde mich für die oben genannte Weiterbildung an. Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Bedingungen des Weiterbildungsvertrages (siehe Rückseite) des Belchen Instituts an.

Fügen Sie der Anmeldung bitte den Ausbildungsnachweis, einen Lebenslauf und ein Foto hinzu.

_____________________________   ______________   _____________________________

Ort                                                         Datum                    Unterschrift TeilnehmerIn

Anmeldung bestätigt:                           ______________   _____________________________

                                                              Datum                     Unterschrift Belchen Institut

Weiterbildungsvertrag

Weiterbildung zur  Pflegedienstleitung in der Altenhilfe und in ambulanten Diensten

vom  November  2012  bis  voraussichtlich  Dezember 2014
Das Bildungsziel

Die Weiterbildung soll die Teilnehmer befähigen, einen stationären und einen ambulanten Pflegedienst verantwortlich zu leiten.

Anmeldungs- und Kündigungsmodalitäten

Mit der Anmeldebestätigung ist für Sie ein Platz in der Weiterbildung reserviert. Ein Rücktritt ist bis vier Wochen vor Beginn der Weiterbildung kostenfrei. Innerhalb von vier Wochen vor Beginn wird eine Gebühr von 80 € erhoben. Ab einer Woche vor Beginn der Weiterbildung gelten die Kündigungsbedingungen, die für den gesamten Verlauf der Weiterbildung gelten: Es ist immer möglich, zum Quartalsende zu kündigen und zwar bis spätestens vier Wochen vor dem Quartalsende. Im Voraus zuviel gezahlte Gebühren werden selbstverständlich umgehend zurückerstattet.

Für TeilnehmerInnen, die vom Arbeitsamt gefördert werden gilt eine 14-tägige Kündigungsfrist und ein kostenfreier Rücktritt aus besonderem Grund. Bei Entfall der Förderung nach SGB II oder SGB III ist ein Rücktritt ebenfalls kostenfrei.

Zahlungsmodalitäten
Die Weiterbildungsgebühr wird in der Regel in monatlichen Raten erhoben, d.h., ab Dez.  2012 bis Dez. 2014 beträgt die Gebühr  317,60 € monatlich.

Sie wählen zwischen einer Kontoeinzugsermächtigung oder einer Überweisung/Dauerauftrag.

Die Weiterbildung ist staatlich anerkannt – Sie können für diese Weiterbildung BAföG beantragen

nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG).

Inhaltliche Variablen

Aus aktuellen Gründen – z.B. die Änderung rechtlicher Grundlagen, die relevant für das Berufsbild sind – können sich inhaltliche Schwerpunktverschiebungen ergeben. Änderungen, die im Zuge einer staatlichen Regelung der Weiterbildung notwendig werden, werden umgehend berücksichtigt (z.B. Stunden- und Prüfungsvorgaben). 

Bei einem Dozentenausfall aus wichtigem Grund kann eine Terminverschiebung stattfinden.

Sonstiges 

Für den Verlust oder Diebstahl von mitgeführten Sachen wird keine Haftung übernommen.

Stand: Januar 12
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